
Einladung zur
Einwohnergemeindeversammlung
Donnerstag, 12. Juni 2025, 19.00 Uhr
In der Mehrzweckhalle an der Bahnhofstrasse, Therwil
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Traktanden

1   Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. März 2025

2   Rechnung 2024 (Bilanz / Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung) 

3   Berichterstattung der Geschäftsprüfungskommission  

4   Informationen zu aktuellen Themen 

5   Diverses

Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apéro offeriert.

Der Gemeinderat

Therwil, im Mai 2025

Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 19. März 2025 und weitere 
Unterlagen zum Traktandum 2 können ab Donnerstag, 22. Mai 2025, auf unserer Web - 
seite www.therwil.ch (Rubrik «Politik / Gemeindeversammlung») eingesehen oder bei der 
Gemeindeverwaltung während der ordentlichen Öffnungszeiten bezogen werden.
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  Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung  
vom 19. März 2025

Auf eine Verlesung des Protokolls an der Gemeindeversammlung wird verzichtet.

Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 19. März 2025 und weitere  
Unterlagen zum Traktandum 2 können ab Donnerstag, 22. Mai 2025, auf unserer Web - 
seite www.therwil.ch (Rubrik «Politik / Gemeindeversammlung») eingesehen oder bei der 
Gemeindeverwaltung während der ordentlichen Öffnungszeiten bezogen werden.

  Rechnung 2024 (Bilanz / Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung)

Die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
ab: Bei einem Aufwand von CHF 53’643’876.21 und einem Ertrag von CHF 53’903’188.69 
beträgt der Ertragsüberschuss CHF  259’312.48 (Budget: Aufwandüberschuss von 
CHF  2’337’910). Im Jahresergebnis sind Abschreibungen in Höhe von CHF  2’461’618  
enthalten.

Erfolgsrechnung
Die Abweichung von rund CHF   2.6 Mio. vom realisierten Gewinn zum budgetierten  
Aufwandüberschuss konnte nur dank der vorgeschriebenen Neubewertung des Finanz-
vermögens realisiert werden.

Die grössten Abweichungen sind auf folgende Umstände zurückzuführen:

  � Im Jahr 2024 rechneten wir aufgrund unserer Erfahrungszahlen und der Konjunkturprog-
nosen mit insgesamt CHF 1.42 Mio. mehr Steuereinnahmen. Bei den Steuern aus den Vor-
jahren sind CHF 0.23 Mio. Steuern weniger eingegangen als erwartet wurden. 

  � Im Jahr 2024 wurde das Finanzvermögen vorschriftsmässig einer Neubewertung unter-
zogen. Dies betrifft gemeindeeigene Grundstücke und Liegenschaften, welche ohne Be -
einträchtigung der öffentlichen Aufgaben veräussert werden können. Die Neubewertung 
ergibt eine Aufwertung von CHF 1’821’004. 

  � Die Kosten der Sozialhilfe sind um rund CHF  500’000 höher ausgefallen. Die Anzahl der 
Sozialhilfebezüger ist seit Jahren konstant. Die Kosten pro Fall haben aufgrund Komplexi - 
tät, Preiserhöhungen, Krankenkassenprämien etc. zu einem Anstieg der Kosten geführt.

  � Die Kosten im Bereich Gesundheit steigen weiterhin stark an und belasten unsere Rech-
nung im Vergleich zum Budget mit Mehrkosten über CHF 1.6 Mio. Die steigenden Gesund-
heitskosten stellen auch in Zukunft eine grosse Herausforderung dar.

Die Gemeindeordnung der Gemeinde Therwil ordnet dem Gemeinderat eine Finanzkompe-
tenz zu, die ihm die Tätigung von ungebundenen Ausgaben ausserhalb des Budgets bis zu 
einer festgelegten Höhe von maximal 2 % der Gesamtausgaben gemäss Budget gestattet. 
Gemäss Verordnung zur Finanzkompetenz tritt der Gemeinderat davon 0,5 % an die 
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Geschäftsleitung ab. Der Gemeinderat hat im Jahr 2024 einen Betrag von CHF 175’716.85 
und die Geschäftsleitung einen Betrag von CHF 129’128.95 beansprucht.

Die Jahresrechnung der Gemeinde (ohne Berücksichtigung der Spezialfinanzierungen) 
weist eine negative Selbstfinanzierung in Höhe von CHF 231’550 aus. Aufgrund der tiefen 
Investitionstätigkeit und diverser Minderausgaben musste kein Fremdkapital aufgenommen 
werden, die Fremdverschuldung konnte um CHF 2 Mio. auf CHF 18 Mio. reduziert werden.

Spezialfinanzierungen
Als Spezialfinanzierungen gelten die Finanzierungen von besonders bezeichneten öffent- 
lichen Anlagen, die nicht durch die allgemeinen Steuern, sondern hauptsächlich über 
Gebühren finanziert werden. 

Es sind dies:
  � die Wasserversorgung
  � die Abwasserbeseitigung
  � die Abfallbeseitigung

Diese Rechnungen müssen ausgeglichen abschliessen. Ist dies nicht der Fall, hat der Aus-
gleich über Einlagen in bzw. Entnahmen aus den Spezialfinanzierungen zu erfolgen.

7101 Wasserversorgung  Die Ausgaben übersteigen die Gebühreneinnahmen für den 
Unterhalt des Wasserversorgungsnetzes, was zu einer Ent-
nahme aus der Spezialfinanzierung «Wasser» in Höhe von 
CHF 117’178.40 führt.

7201 Abwasserbeseitigung  In der Spezialfinanzierung «Abwasser» resultiert eine Ent-
nahme über CHF 248’921.75.

7301 Abfallbeseitigung  Die im Jahre 2015 erfolgte Rückvergütung der Kehricht-
verwertungsanlage Basel fliesst über die nächsten Jahre 
durch tiefere Gebühren kontinuierlich an die Bevölkerung 
zurück. Die dadurch resultierende Entnahme aus der Spezial-
finanzierung «Abfall» wird bewusst gesteuert und beträgt 
CHF 161’640.37.

Investitionsrechnung
In der Investitionsrechnung stehen den Einnahmen von CHF 516’988.75 Ausgaben von 
CHF 2’732’379.05 gegenüber. Daraus errechnet sich ein Aufwandsüberschuss in Höhe von 
CHF 2’215’390.30. 

Im Jahr 2024 wurden folgende Kredite abgeschlossen, die (mit Ausnahme der Sonder-
vorlagenkredite) mit der Jahresrechnung genehmigt werden.

Sondervorlagekredite

Bezeichnung Rechnung Budget Abweichung Datum der Genehmigung

keine abgeschlossenen 
Projekte
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Budgetkredite 

Bezeichnung
Kumulierte 
Ausgaben

Budget Abweichung

Ausbau Kompetenz-
zentrum Steuern

CHF 0.00 CHF 280’000 280’000 Investition sistiert

Rückkauf Solaranlage 
Mühleboden

CHF 274’536.80 CHF 290’000 15’463.20 Budgetunterschreitung

Ausbau Glasfasernetz, 
Planungskredit

CHF 478’817.73 CHF 490’000 11’182.27 Budgetunterschreitung

Solaranlagen Garderoben-
gebäude Känelboden

CHF 148’844.17 CHF 150’000 1’155.83 Budgetunterschreitung

Rahmenkredite 

Bezeichnung Rechnung Budget Abweichung

Antennen- und Kabelanlagen CHF 63’868.40 CHF 40’000 CHF – 23’868.40 

Strassenunterhalt CHF 539’808.55 CHF 700’000 CHF 160’191.45    

Feld- / Waldwege CHF 110’751.90 CHF 100’000 CHF – 10’751.90

Wasserversorgung CHF 264’380.01 CHF 550’000 CHF 285’619.99

Abwasserbeseitigung CHF 353’308.95 CHF 350’000 CHF – 3’308.95

Systematische Erneuerung Drainagen CHF 0.00 CHF 250’000 CHF 250’000.00

Der Zeitpunkt der Unterhaltsarbeiten wird durch Dritte beeinflusst.

Fazit

Solide Basis, aber wachsende Herausforderungen

Die Gemeinde Therwil schliesst das vergangene Rechnungsjahr mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 259’312 ab. Dieses positive Resultat ist angesichts der stark gestiegenen, 
nicht in der Höhe budgetierten Gesundheitskosten von plus ca. CHF 1.6 Mio., durchaus 
erfreulich. Einen wesentlichen Beitrag zum positiven Abschluss leistete allerdings die alle 
fünf Jahre vorgeschriebene Neubewertung der Liegenschaften, welche einen einmaligen 
Ertrag von rund CHF 1.8 Mio. generierte und damit massgeblich zur Ergebnisverbesserung 
beitrug.

Auch die Steuereinnahmen entwickelten sich positiv, obschon im Jahr 2024 bereits realis-
tisch budgetiert. Es ist Vorsicht geboten: Diese Einnahmen sind nicht verlässlich planbar 
und dürfen daher nicht als selbstverständlich angesehen werden. 

Auf der Aufwandseite bleibt der finanzielle Druck hoch. Besonders im Gesundheits- und 
Sozialwesen sind die Kosten spürbar gestiegen – ein Trend, der sich mit grosser Wahr-
scheinlichkeit so fortsetzen wird. Dazu kommen finanzielle Herausforderungen im Bildungs-
bereich, steigende Anforderungen im Alters- und Betreuungsbereich sowie die langfristig 
bedeutsame Investition in den Campus Mühleboden.

Trotz allem konnte die Gemeinde ihre finanzielle gute Basis erhalten. Das Eigenkapital 
beträgt rund CHF 13.1 Mio. und die finanzpolitischen Reserve CHF 10.1 Mio.
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Um die solide Finanzlage auch künftig zu sichern, bleibt es zentral, die Ausgaben auf das 
Wesentliche zu konzentrieren und die Ertragsseite realistisch zu bewerten. Nur so kann der 
finanzielle Handlungsspielraum erhalten bleiben, den Therwil braucht, um auch in Zukunft 
auf Entwicklungen und unvorhergesehene Belastungen flexibel reagieren zu können.  
Dabei hilft eine verbindliche Finanzstrategie. 

  Berichterstattung der Geschäftsprüfungskommission  

Gemäss § 102a, Abs. 1 des Gemeindegesetzes hat die Geschäftsprüfungskommission 
jeweils im ersten Halbjahr der Gemeindeversammlung über ihre Feststellungen zur Tätig- 
keit der Gemeindebehörden und der Gemeindeangestellten oder von Institutionen, an 
denen die Gemeinde beteiligt ist, Bericht zu erstatten.

  Informationen zu aktuellen Themen 

Der Gemeinderat wird mündlich über einige aktuelle Themen berichten.

  Diverses

Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apéro offeriert.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Rechnung 2024 
der Einwohnergemeinde Therwil zu genehmigen.

Der resultierende Ertragsüberschuss von CHF  259’312.48 wird dem Eigen­
kapital zugewiesen, das per 31. Dezember 2024 neu CHF 13’140’902.23 beträgt.

3
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